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Fallvignette 1: Alkoholfahne in der Arztpraxis
Arzthelferin Janina freut sich, dass ihre Freundin Leonie endlich ihre Führerscheinprüfung 
bestanden hat. In der Mittagspause feiern sie das gemeinsam mit einem Caipirinha. Als Janina
zur Nachmittagssprechstunde in die Praxis kommt, riecht ihre Chefin den Alkohol und schickt 
sie sofort nach Hause. Außerdem droht sie ihr damit, sie beim nächsten Mal abzumahnen. 
„Ich kann dich doch mit deiner Fahne nicht auf die Patienten loslassen. Stell dir vor, du 
verwechselt ein Medikament oder ein Rezept!“, fährt sie Janina an. 

Führen Sie in Ihrer Gruppe eine Pro- und Kontradiskussion und notieren Sie Ihre 
Argumente stichpunktartig. 
Beispiel Kontra: Janinas Chefin ist eine Spaßbremse. Wer soll schon etwas dagegen
haben, wenn man mal feiert?
Beispiel Pro: Janinas Chefin hat recht, wer möchte schon von einer ange trunkenen 
Arzthelferin versorgt werden.

Fallvignette 2: Alkoholproblem eines Kollegen
Hussein bemerkt, dass sein Kollege Finn schon vormittags nach Alkohol riecht – und
das, obwohl er als Kranführer arbeitet und eine große Verantwortung gegenüber 
seinen Kollegen auf der Baustelle hat. 

Diskutieren Sie und notieren Sie Ihre Antworten stichpunktartig.
• Wie soll sich Hussein verhalten?
• Wie würden Sie sich verhalten, wenn Sie als Finns Vorgesetzter von dessen 

Alkoholkonsum erfahren würden?
• Welche möglichen Ansprechpersonen gibt es – innerhalb und/oder außerhalb –

des Betriebes für Sie als Kollegen beziehungsweise für Finn selbst?

Fallvignette 3: Azubi erscheint betrunken am Arbeitsplatz
Jan war am Wochenende auf einem Festival und ist erst am frühen Morgen nach Hause ge -
kommen. Er geht gar nicht erst ins Bett, sondern trinkt zum Frühstück ein weiteres Bier und
geht zur Arbeit. Er hat Mühe, sich auf den Beinen zu halten. Als sein Ausbilder seinen Zustand
bemerkt, ruft er Jans Eltern an und schickt den Azubi in Begleitung eines Kollegen nach Hause.
Zwei Tage später erhält Jan eine schriftliche Abmahnung, am Monatsende sieht er, dass seine
Ausbildungsvergütung um einen Tageslohn gekürzt wurde.

Diskutieren Sie und notieren Sie Ihre Antworten stichpunktartig.
• Verhält sich Jans Ausbilder korrekt?
• Kann man wegen Alkoholkonsum auch seine Ausbildungsstelle verlieren?
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